Tätigkeitsbericht 2023

1.1. bis 31.12.2023

Drahtseiltanz e.V. hat sich zur Hauptaufgabe gemacht, Beziehungen im Borderline – Kontext zu unterstützen, zu erhalten, zu verbessern und zu ermöglichen. 

Zwischenmenschliche Beziehungen sind eine der größten Herausforderungen für 

Borderline – Betroffene und deren sozialem Umfeld.

Trotz  erfolgreicher Psychotherapie kann Beziehung zu einem Partner/Partnerin und vor allem zu Familie schwer bis unmöglich sein.

Hier wollen wir aus eigener Erfahrung präventiv, begleitend und aufklärend unterstützen und zur Seite stehen. Mit Borderline gut leben ist unser Motto geworden. Das Schöne ist, dass wir es auch an eigenen Erfahrungen beweisen können.Mit Borderline gut leben ist unsere Devise.

Wer sind wir ?

Der Verein hat 11 Mitglieder. Der Vorstand ist am 4.3.23 einstimmig wie folgt gewählt worden: Ingrid Zeddies, Christoph Garten, und Schatzmeisterin Doreen Friedrichs. Wir sind Mitglieder des Landesverbandes Selbsthilfe Berlin.Wir gründeten uns am 28.12.2019

Folgende Arbeitsschwerpunkte verfolgten wir in diesem Jahr
Fokus der Vereinsarbeit und somit auch in den Selbsthilfegruppen liegt auf Austausch, Aufklärung, Information, Abbau von Stigmatisierung rund um das Thema Borderline und Beziehung. Wir verfolgten das Ziel, Menschen mit der Emotionsregulationsstörung Borderline, deren Angehörige und professionell Tätige dauerhaft weniger belastenden und qualitativ hochwertigeren zwischenmenschlichen Beziehungen zu verhelfen. Dazu arbeiteten wir in unterschidlichen Selbsthilfegruppen:

Selbsthilfegruppe für Borderline-Betroffene 

Selbsthilfegruppe für Borderline-Angehörige 

Beide Gruppen sind offen und jeder kann ohne Anmeldung teilnehmen.

Kreativgruppe für Borderline-Angehörige und Betroffene (festgelegte Treffen mit Anmeldung)

Trialoggruppe für Borderline-Betroffene, Angehörige und Fachleuten, die mit dieser Problematik arbeiten  In dieser Gruppe gibt es einen festen Kern und immer wieder neu hinzukommende Interessierte

In diesem Jahr lag unser Schwerpunkt auch, uns darüber klar zu werden, wie wir inhaltlich weiter arbeiten möchten. Wir führten 2 Workshops mit allen Mitgliedern des Vereins durch und erarbeiteten ein Strukturpapier. Wir wurden uns klar, was wir erreichen wollen:

Unser Zweck – warum braucht uns die Welt:

· hoher Leidensdruck bei Betroffenen und Angehörigen,

· zu wenig Hilfsangebote

· Gesellschaft und Fachleute wissen zu wenig über Borderline-Betroffene

· Borderline wird immer noch stigmatisiert

Dazu entwickelten wir die Vision : Entstigmatisierung und ein flächendeckendes Hilfsangebot für Betroffene und Angehörige  zu schaffen. Unser Verein soll selbst als Hilfsangebot noch umfangreicher etabliert werden. Dabei lernen wir aus den Erfahrungen aller Betroffenen, Angehörigen und Fachleuten.

 Selbsthilfeangebote, Beratungen und Fachvorträge sind zur Zeit unsere Angebote. Um weitere Initiativen umzusetzen ,ist es notwendig noch mehr Mitglieder zu gewinnen und eigene Räume für eine Beratungsstelle als Arbeitsgrundlage zu finden.

Wir entwickelten unterschiedliche Angebote, damit jeder seinen Platz finden kann.  Wir organisierten zuverlässig auch im Jahr 2023 unsere Selbsthilfegruppen.: SHG/B und SHG/A, Kreativgruppe und das Selbsthilfe-Trialogtreffen. Die Selbsthilfegruppe für Borderline-Betroffene fanden 2x im Monat (2. und 4. Freitag) von 17.00 bis 19.30 Uhr (1 Stunde länger)im Freizeithaus Weißensee Pistoriusstr.23 statt. Christoph Garten, Mitglied des Vereins,fühlte sich für die Einladungen verantwortlich und organisierte im Sommer ein Gartenfest mit der Selbsthilfegruppe für Betroffene.Vielen Dank für sein Engagement. 

Am gleichen Ort fand die Selbsthilfegruppe für Angehörige von Borderline-Betroffene  jeden zweiten Mittwoch im Monat von 18.30 bis 20.00 Uhr statt. Für die Einladung zu den Treffen fühlten sich unsere Vereinsmitgliederinnen Christiane Tiethböhl und Kathrin Kipar verantwortlich. Wir danken herzlich für ihren zuverlässigen Einsatz. 

Seit September 2020  überzeugte uns auch das Trialogtreffen einmal im Monat im SHZentrum Neukölln Wilhelm-Busch-Str.12 sehr. In diesem Jahr beteiligten sich im Durchschnitt 14 bis 18 Interessierte Betroffene , Angehörige und einige Fachkräfte.Es bildete sich ein fester Kern von Interessierten, die ganzjährig dabei sind. Verantwortlich für diese Gruppe war vor allem Katrin Zeddies,(Vereinsmitglied) die die Moderation übernommen hat. Vielen Dank für ihre Arbeit.

Das Angebot von Miriam Isemann,(Vereinsmitglied). Kreativworkshops  in Selbsthilfe   mit dem Ziel, über das Tun ins Gespräch zu kommen, den eigenen Emotionen Ausdruck zu verleihen, ein anderes Medium zu nutzen, um seine Gefühle zu erreichen und wahr zu nehmen hat kontinuierlich mehr Interessierte erreicht.  Die Gruppen waren mit 12 Personen  gut besucht. 

Die Online-Selbsthilfegruppe für junge Erwachsene hat im September 2023 begonnen und ist im Aufbau.

Unser Verein war am diesjährigen Markt der seelischen Gesundheit am 7.6.23 auf dem Gelände des Urbankrankenhauses beteiligt. Wir hatten einen Stand  und konnten viele Interessierte zum Thema Borderline und die Bedeutung von Selbsthilfegruppen aufklären und beraten.Wir lernten ebenso andere Selbsthilfe-Vereine kennen und tauschten uns aus. Zusammenarbeit und Austausch ist uns ein Anliegen. 

Unser Beratungsangebot jeden Freitag „Ich hör dir zu“ wurde von vielen genutzt. In ausgelasteten  Telefonberatungen und persönlichen Gesprächen konnte Hilfe und Unterstützung gegeben werden und wurde von der BKKVBU und dem  Sankt Joseph Krankenhaus Weißensee gefördert.  Auch das telefonische Beratungsangebot für Angehörige jeden Freitag von 13.00 bis 15.00 Uhr  nahm in diesem Jahr deutlich zu. Aus ganz Deutschland, Österich, Italien und Schweiz fragten Angehörige nach unseren Erfahrungen. Irmgard Bärwald und Ingrid Zeddies engaierten sich sehr für dieses Angebot.  

Ein besonderer Höhpunkt 2022 war der trialogische Fachtag, den wir organisierten. Wir wollen  am 16. Mai 2025 mit der zugesagten Unterstützung des St.Joseph Krankenhauses einen weiteren Fachtag vorbereiten und brauchen  finanzielle Unterstützung dafür.Wir arbeiteten in diesem und werden auch im nächsten Jahr an der qualifizierten Vorbereitung des Fachtages arbeiten.

Unser Verein ist weiterhin in Neukölln, Lichtenberg und Weißensee tätig. Schön wäre, wenn es bald einen festen Standort mit eigenen Räumen geben würde.Wir suchen einen Raum zu einer bezahlbaren Miete. Unser Eigenkapital setzt sich aus Spenden und Mitgliedsbeiträgen zusammen und sind in den 3Jahren ein wenig gewachsen, aber nicht ausreichend. Wir freuen uns über Menschen, die uns auch finaziell unterstützen.

Ganz neu hat sich eine Selbsthilfegruppe für junge Erwachsene gegründet. Sie soll Online unter der Organisation von Alina Dickschat (Vereinsmitglied)stattfinden. Das erste Treffen hat mit Erfolg stattgefunden.

Dr. Med. Michael Armbrust , Chefarzt der Schön Klinik Bad Bramstedt unterstützt unsere Arbeit und hat sich als Schirmherr unseres Vereins erklärt. Die Zusammenarbeit muss sich nun entwickeln.
Unsere geplanten Fachvorträge konnten aus Krankheitsgründen nicht wie geplant stattfinden. Wir danken Miriam Isemann und Doreen Friedrichs für Ersatzvorträge. Katrin Zeddies hat den geplanten Fachvortrag gehalten. Alle Vorträge fanden reges Interesse.
Ziele für das Jahr 2024
Intensive Vorbereitung des Trialogischen Fachtags 2025

Kreativgruppe  in Selbsthilfe weiter führen

SHG und Trialogtreffen weiterführen

Online-Selbsthilfegruppe für junge Erwachsene aufbauen  

Weitere Fachvorträge zum Thema Borderline für alle Mitglieder der Selbsthilfegruppen durchführen.

Wir planen einen Tag der offenen Tür  im Oktober 2024 und werden alle Mitglieder der Selbsthilfegruppen, Interessierte und als Ehrengast Dr. Armbrust einladen.

Die Mitgliederwerbung muss im Jahr 2024 ein Schwerpunkt sein, damit wir unsere vielen weiteren Ideen umsetzten können.Zum Beispiel wollen wir uns auf dem Weihnachtsmarkt in Rixdorf gemeinsam mit anderen gemeinnützigen Vereinen vorstellen und auch wieder  am Lauf der seelischen Gesundheit teilnehmen.

Die Vernetzung mit anderen Selbsthilfegruppen liegt uns sehr am Herzen. Wir sind offen für alle Interessierten.

Wir werden von der AOK nach § 20h SGB V gefördert.

